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Das Ambiente hätte nicht schöner 
sein können, als die Weihnachtsbe-
leuchtung in Luzern entzündet wurde. 
Petrus hatte es zwei Tage zuvor kräf-
tig schneien lassen.

Das Einschalten der Weihnachtsbe-
leuchtung in der Stadt Luzern und für 
die Kleinstadt insbesondere der Kro-
nenbeleuchtung ist jedes Jahr ein be-
sonderes Ereignis. Deswegen liess der 
Quartierverein eine alte Tradition wie-
der aufleben und verschob seinen 
Herbstapéro auf Samstag, den 23. No-
vember, als die ganze Stadt im weih-
nächtlichen Lichterglanz erstrahlte.

Womit zuvor natürlich niemand ge-
rechnet hatte, war das passende Wet-
ter. Zwei Tage zuvor hatte Petrus für 
einen frühen Wintereinbruch gesorgt 
und Luzern sogar mit Rekordschnee-
mengen eingedeckt. So herrschte auf 
dem Philipp-Anton-von-Segesser-Platz 
ein stimmungsvolles Ambiente, das 
exakt zum Anlass passte.

An seinem Stand lud der Vorstand des 
Quartiervereins seine Mitglieder und 
Passanten, die sich in der Kleinstadt 
aufhielten, zum Verweilen ein.  Der Adventsapéro lockte viele auf den verschneiten Philipp-Anton-von-Segesser-Platz.

Mit Glühwein und Kuchen hiessen sie 
den Advent willkommen. Viele Mit-
glieder nutzten den Anlass für ein  

geselliges Beisammensein, und die 
Passanten freuten sich über das uner-
wartete Angebot.



MUSIK ALS DEKORATIVES 
KUNSTWERK

BANG & OLUFSEN LUZERN
hifi-mathys.chklangformat.ch

Sie brauchen Unterstützung 
und Entlastung. 
Wir helfen im Alltag zuhause.
041 342 21 21 | www.sos-luzern.ch
Ein Angebot der Kirche

Hauswirtschaft, Alltagsunterstützung und Familienhilfe

Das alte Apotheken-Schild hängt seit ein 
paar Monaten wieder an der Fassade.
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Alte Apotheke

Viele Quartierbewohnerinnen und Be-
wohner wissen wohl nicht, dass sich in 
den Räumlichkeiten an der Pfistergasse 
25 und 27, wo heute die Pfistergass-Optik 
Brillen verkauft, bis 1988 die Apotheke 
St. Moritz von Theo Sidler befunden hat. 
Die originale Einrichtung im Sonnenbril-
lengeschäft, das Schild an der Fassade 
und Bilder im Schaufenster zeugen von 
dieser Vergangenheit.

Die Geschichte der Apotheke St. Moritz 
geht weit zurück in die 80er Jahre des 19. 
Jahrhunderts. Ihr Gründer war Franz Josef 
Sidler-Ruepp der eigentlich hätte Geistli-
cher werden sollen. Wegen seiner lebens-
frohen Natur fühlte er sich dafür nicht ge-
eignet und entschied sich für eine Lehre 
als Apotheker in Bern. Nach seiner Gehil-
fenzeit fand er eine Anstellung in der Suid-
terschen Apotheke, bevor er 1882 nur un-
weit davon aus dem Konkurs die Apotheke 
Straubinger übernehmen konnte und sie 
danach Sidlersche Apotheke nannte. Bald 
wurde das Lokal zu klein. Franz Josef Sid-
ler hatte Glück und konnte das Nachbar-
gebäude Nummer 27 kaufen. Im Erdge-
schoss befand sich eine Metzgerei, und im 
ersten Obergeschoss war damals noch die 
Taverne von Xaver Gassmann einquar-
tiert. Als die Metzgerei im Erdgeschoss 
auszog, entstand Platz für die Apotheke 
und den Einbau einer neuen Ladenein-
richtung. Dahinter befanden sich das La-
bor und darüber das Tanzsäli der Taverne. 
Die Familie Sidler bewohnte das dritte 
Ober- und das Dachgeschoss. Schliesslich 
wurde nach einiger Zeit auch die Taverne 
aufgehoben und das Patent an die Braue-
rei Spiess verkauft, die es wiederum an 
das Hotel du Nord weitergab.

Weil Franz Josef Sidler kein Staatsexamen 
besass, musste er die Apotheke durch 
wechselnde angestellte Apotheker betrei-
ben lassen. Schliesslich übernahm 1902 
Franz Sidler-Dilger das Geschäft, der nach-
her nach Willisau auswanderte. Für die 
Pfistergass-Apotheke zeichnete danach 
Franz Sidler-Fischer verantwortlich. Franz 
verstarb früh und hinterliess die beiden 
Söhne Marcel und Theophil (Theo). Theo 
wäre gerne Elektroingenieur geworden, 
musste aber die Familientradition weiter-
führen und Pharmazie studieren. 1948 
erbte er die Apotheke und nannte sie fort-
an St. Moritz, weil die Sidlersche und die 
Suidtersche Apotheke räumlich nah beiei-
nander waren und die ähnlichen Bezeich-
nungen immer wieder zu Verwechslungen 
führten. St. Moritz ist der Name eines Lu-
zerner Schutzpatrons, nach dem früher 
schon die Taverne im Haus benannt wor-
den war. Theo Sidlers Sohn Stefan, der von 
Geburt an bis vor wenigen Jahren an der 
Pfistergasse 27 gewohnt hat, erinnert sich 
gut an die Zeit der Apotheke und kann vie-
le Anekdoten erzählen. Zum Beispiel wie 
er in seiner Jugend immer Leute auf der 
kleinen Bank im Geschäft sitzen sah, die 
sich das begehrte Tonikum seines Vaters 
verabreichen liessen.

Die St. Moritz-Apotheke gab es bis 1988. 
Dann vermietete Theo Sidler das Lokal, 
den Keller und das Hofgebäude an Bruno 
Winnewisser, der sein Optikergeschäft an 
der Pfistergasse 29 erweitern wollte. Das 
Haus blieb noch bis 2010 in Familienbesitz.

Auf die Apotheke St. Moritz folgte ein Optiker

Theo Sidler an einem seiner letzten  
Arbeitstage in der Apotheke.
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Transa Travel & Outdoor | Pfistergasse 23 | CH-6003 Luzern
Telefon: 041 240 38 38 | www.transa.ch

Für Ihre kleinen Wünsche

Kiosk zur Pfistergasse

Beatrice Dillier und Team
041 240 11 71
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SPORTCARD LUZERN

Freizeit, die bewegt.

• Rabatt mit bis zu 20% auf Eintritt
 und Mieten  in fünf Sportcard-Betrieben

• Kartendepot von CHF 10.– erhält man
 bei der  Kartenrückgabe wieder retour

sportcard-luzern.ch

Die
Sportcard

ist kostenlos

erhältlich
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Ein Inserat in der Quartier-Post Luzern Kleinstadt bringt’s !

W O R T . . .
. . . . A R T
Für Texte, die sitzen.

Sonja Hablützel   Herrenweg 7   6030 Ebikon
041 390 22 44   mail@wortart-texte.ch

So viel Aufmerksamkeit
erreichen Sie mit einem

Inserat in der Quartierpost

Hotel/Restaurant Wilden Mann

Arno Affolter ist eine Bekanntheit 
im Quartier. Seit 1997 steht er dem 
Wilden Mann als Direktor vor und 
hat die langjährige Erfolgsgesichte 
des Traditionshauses geprägt. 
Ende Jahr gibt er das Zepter nach 
27 Jahren weiter. Sein Nachfolger 
ist ebenfalls kein Unbekannter. Der 
neue Direktor ab dem 1. Januar 
2025 heisst Beat Lussi. Der gelern-
te Koch arbeitete nach seiner Leh-
re in verschiedenen Betrieben in 
der Schweiz und bildete sich  
danach an der Hotelfachschule Zü-
rich zum diplomierten Hotelier- 
Gastronom HF weiter. Unmittelbar 
nach Abschluss der renommierten 
Kaderschmiede stieg er 2007 als 
Food-and-Beverage-Assistent  beim 
Wilden Mann ein und wurde bald 
danach Leiter Bankette und Ein-
kauf. Nach 16 Jahren ist er bestens 
vertraut mit ‚seinem‘ Hotel/Res-
taurant und freut sich darauf, die 
Leitung des geschichtsträchtigen 
Hauses zu übernehmen. Er versi-
chert jedoch, dass er keine grund-
legenden Veränderungen geplant 

hat: «Die Burgerstube wird auch 
weiterhin die Burgerstube blei-
ben.» Es werde lediglich geringfü-
gige Justierungen geben, um den 
Betrieb zukunftsweisend weiterzu-
entwickeln. Beat Lussi ist in Stans 
aufgewachsen und seinem Ge-
burtsort bis heute treu geblieben.

Das Hotel/Restaurant Wilden Mann  
bekommt einen neuen Direkto
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Die Adresse in Luzern für Sport- und Musikinteressierte. 
Beim Apéro oder zur späteren Stunde, 

hier trifft man die verschiedensten Leute und Kulturen. 

www.wonder-bar.ch 
 

Täglich geöffnet. 
Burgerstrasse 21, Luzern (vis-à-vis Parkhaus Kesselturm) 

Der scheidende und der neue Direktor: 
Arno Affolter und Beat Lussi.



Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Wir beeindrucken Sie gerne
und beraten Sie rund um Ihre Drucksachen

Luzernerstrasse 21
6045 Meggen
www.ernidruckmeggen.ch
Telefon 041 378 08 08

ernidruck & kopie

Bei uns
bleibt
alles im
Rahmen

• Einrahmungen
• Alte Stiche
• Kunstgalerie
• Rahmen- und
 Bilderrestaurierungen

 Pfistergasse 3
 6003 Luzern
 Telefon 041 240 05 60
 www.willen-luzern.ch

P f i s t e r g a s s e  1 6  
6 0 0 3  L u z e r n  

0 4 1  2 4 0  0 0  8 8  
m e z e @ a m m o s . c h  
w w w . a m m o s . c h  

Details siehe Website.  

Für  Inhaber  unserer  App neu 10% 
Rabatt  auf  ALLES —gült ig  Mit tags ! 
Download mit Ammos Luzern 

RESTAURANT AMMOS 
Gehobene & authentische hellenische Küche 

Inspiration im TUI Luzern Burgerstrasse 
Tel.: 041 249 40 80, E-Mail: luzern.burgerstrasse@tui.ch

FERIENREIF?

Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Luzernerstrasse 21 • 6045 Meggen
www.ernidruckmeggen.ch • 041 378 08 08
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Am ersten Januar-Wochenende sind sie 
wieder unterwegs: Die Sternsinger:innen 
machen sich mit Stern, Kreide, Weihrauch 
und Krone auf den Weg, um Gottes Segen 
in die Häuser zu bringen. Dabei sammeln 
sie Geld für einen guten Zweck.

Die „Aktion Sternsingen“ findet traditio-
nell um den Dreikönigstag statt. Sie setzt 
sich ein für die Rechte benachteiligter 
Kinder und Jugendlicher. Der Erlös der 
Sammelaktion geht jeweils zur einen 
Hälfte an das Hilfswerk missio und zur 
anderen Hälfte an Compass Hubelmatt 
Luzern.

Hoffnung bringen 
Das Motto des diesjährigen Sternsin-
gens lautet: «Erhebt eure Stimme!». Der 
Fokus richtet sich dabei auf die Kinder-
rechte. Noch immer gibt es Millionen 
von Kindern, die von ihren Rechten 
kaum Gebrauch machen können. Die 
Sternsinger:innen sind indirekt ein Hoff-
nungslicht für diese Kinder. Mit dem ge-
sammelten Geld werden Projekte in Ke-
nia und Kolumbien zur Umsetzung der 
Kinderrechte unterstützt, so das Recht 
auf Bildung, auf medizinische Versor-
gung oder das Mitspracherecht.

Kinderrechtsschule
Ein Projektbeispiel ist die Umsetzung 
der Kinderrechtsschule in der kolumbia-
nischen Hauptstadt Bogota. Der Projekt-
partner der Aktion Sternsingen «Ben-
posta» hat mit der «Kinderrepublik 
Benposta» ein Zentrum geschaffen, wo 
vertriebene und gefährdete Kinder und 
Jugendliche Bildung, Schutz, Therapie 

Die Sternsinger singen und sammeln für  
einen guten Zweck

Sternsinger

und Friedenserziehung erhalten. Die 
jungen Menschen gewinnen durch die 
Mitgestaltung im Alltag Selbstvertrauen 
und lernen, sich mit ihrer Stimme für 
eine gerechtere Gesellschaft einzuset-
zen.

Hausbesuche 
Eine Gruppe von vier bis sechs Sternsin-
ger:innen kommt auf Wunsch bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Kleinstadt vorbei. Ein Besuch dauert 
zwischen fünf und 20 Minuten. 

Mehr Informationen zur Kampagne und 
Möglichkeit zum Spenden: 
https://www.missio.ch/kinder-und- 
jugend/kampagne-2025

Aussendung Sternsinger:innen
Samstag, 4. Januar, 16.00, Franziskanerkirche 
Sonntag, 5. Januar, 10.00, Kirche St. Paul 
Die Sternsinger:innen werden in den Gottesdiensten gesegnet. Danach sind sie 
im Quartier unterwegs und bringen den Neujahrs-Segen in die Häuser und Woh- 
nungen. Wer einen Besuch bei sich zu Hause wünscht, kann sich bis 30.12.24 bei  
susanne.wallimann@kathluzern.ch

Bald gehen die Sternsinger wieder von Tür 
zu Tür.



«Ob Velohelme, Kindersitze, Autobahn-
zahlkarten, Vignetten – bei uns finden 
Sie alles rund um die Mobilität.»

Anita Micanovic, Leiterin Kontaktstelle

Mit Sicherheit mehr Mobilität

TCS-Sektion Waldstätte | Burgerstr. 22 | Luzern
041 228 94 94 | tcs-luzern.ch | waldstaette@tcs.ch
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Hirschengraben 31, 6003 Luzern
Tel. 041 241 04 44
www.ombudsstelle-stadt-luzern.ch
Sprechstunden nach Vereinbarung

Probleme mit der Stadtverwaltung?
Wir helfen Ihnen – 
neutral, kostenlos, vertraulich

Ombudsstelle
Stadt Luzern

Telefon: ++41 41 240 68 64
info@messerwyss.ch
www.messerwyss.ch

Fachgeschäft für 
Messer und Scheren
Onlineshop  •  Schleifservice

Im Parkhaus Kesselturm
Burgerstrasse 20
CH-6003 Luzern

Frasson 

frasson.ch

Franziskanerplatz 6

Der GolDschmieD

6003 Luzern
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Weihnachtsmarkt belebt das Quartier
Bereits zum 16. Mal ist der Lozärner 
Wiehnachtsmärt zu Gast auf dem Fran-
ziskanerplatz. Rund 70 Marktstände und 
ein reichhaltiges Kulturprogramm sorgen 
für einen grossen Publikumsaufmarsch.

Als der diesjährige Lozärner Wiehnachts-
märt am 5. Dezember eröffnet wurde, 
herrschten eher frühlingshafte Tempera-
turen. Viele Besucherinnen und Besucher 
liessen sich vom milden Wetter bereits am 
ersten Markttag auf den Franziskanerplatz 
locken. Vermutlich war es der Duft von 
Punsch, Glühwein, Nidlezältli und fri-
schem Brot aus dem Holzofen, der sich im 
Quartier verbreitete und zu einem Bum-
mel durch den Markt einlud. Der 
Wiehnachtsmärt 2024 punktet jedoch 
nicht nur mit einem breiten Warenange-

bot und vielen Veranstaltungs-Highlights 
vom Kinderchor bis zum Bläserkonzert, 
sondern auch mit der neuen Beleuchtung. 
Wie immer leuchtet auf dem Franziska-
nerbrunnen der mit drei Metern Durch-

Bereits zur Eröffnung war das Interesse am Wiehnachtsmärt gross.

messer grösste Adventskranz der Zentral-
schweiz. Ebenfalls zur Tradition geworden 
ist die eigens für diesen Zweck kreierte 
Glühweintasse, die für viele zu einem 
Sammelobjekt geworden ist.



Daheim, aber nicht allein -   

dafür sorgen mein Büsi 

und die Spitex. 041 429 30 70
spitex-luzern.ch

 

 
 
 

Praxis für Analytische Psychologie 
Dr. phil. Matthias Graf 

dipl. Psychoanalytiker C.G. Jung 
Zähringerstrasse 19, 6003 Luzern 

T R Ä U M E 
die Sprache des Unbewussten 
Traumgruppe für Interessierte 

In Gruppen von 5 bis 10 Teilnehmer/innen beschäftigen wir uns gemeinsam 
und in aller Behutsamkeit mit den tiefenpsychologischen Aspekten konkreter 
Träume. Die Traumarbeit dient der Selbsterfahrung und dem tieferen Ver-
ständnis des eigenen Wesens. 
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Sportmode und 
Kunst –  
eine hervorragende 
Kombination
Im November verband Pietro Sportfashi-
on an der Pfistergasse 5 hochwertige 
Sportmode mit Kunst. Er lud Fränzi Tscher-
rig ein, ihre Kunstwerke im Ladenlokal 
auszustellen. Die Leidenschaft der ur-
sprünglich aus Pratteln stammenden Ma-
lerin, die seit Ende der 80er Jahre in Täsch 
lebt, ist die abstrakte Malerei. Dass Sie 
aber auch anders kann, zeigte sie bei Pie-
tro Sportfashion. Auf ihren Werken waren 
Walliser Schwarznasenschafe, Ziegen, 
Steinböcke und andere Tiere abgebildet. 
Dass auch Sport ein wichtiger Bestandteil 
im Leben der freischaffenden Künstlerin 
ist, passte hervorragend zu Pietro.

Fränzi Tscherrig anlässlich der Vernissage 
bei Pietro vor einem ihrer Bilder.

ben. Während drei Wochen wurden neue 
Elektroleitungen in den Boden gelegt, ein 
neuer Boden und neue, beleuchtete Bril-
lenregale wurden eingebaut. Darüber hi-
naus gab’s auch neue Sessel, neue Stühle 
und einen neuen Empfangs-Tisch. Dem 
Umbau, der Anfang Dezember fertig war, 
war eine rund halbjährige Planungspha-
se vorausgegangen. Als Dankeschön an 
die Kundinnen und Kunden sowie zur Fei-
er der Neuerung veranstaltete Pfister-
gass-Optik am 7. Dezember ein Konzert.

Drei Wochen lang bediente Pfister-
gass-Optik seine Kundinnen und Kunden 
in einem provisorischen Verkaufsraum 
im ersten Obergeschoss, wo sich die 
Werkstatt und eine Wohnung befinden. 
Grund für diese vorübergehende Lösung 
war der Umbau im Erdgeschoss. Dort 
wurde einiges erneuert, auch wenn es 
für viele nicht auf den ersten Blick sicht-
bar ist. Wie Inhaber Jürg Lischer berich-
tet, wollten sie nicht ein völlig neues La-
denkonzept realisieren, vielmehr sollte 
der Charakter der Räume erhalten blei-

Pfistergass-Optik hat sich erneuert

Neu im Quartier

So präsentiert sich das neue Ladenlokal 
von Pfistergass-Optik.
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Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38 
6002 Luzern 
T 041 227 88 88 
luzern@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Neben der Versiche-
rungssprache spreche 
ich auch Englisch.
Peter Mathis, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 041 227 88 65, M 079 211 62 00, peter.mathis@mobiliar.ch
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 Für ein Testkissen nach Wahl! 

Betten Thaler AG, Am Kasernenplatz
041 240 86 46, www.bettenthaler.ch

GUTSCHEIN 7
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Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

 Wohnung
verkaufen

Ihre Immobilien-Berater. 
Persönlich und nah.
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Luzern wie es leibt und lebt. Gutbürgerlich 
und urgemütlich seit 500 Jahren.

www.wilden-mann.ch | T +41 41 210 16 66

10 % Rabatt 

mit Saldokarte / Dauerparking- /  
Tagesparking- / Nachtparkingvertrag

Parkhaus Kesselturm

 craniosacral 
 therapie 
 regina studer 

www.cranio-therapie-luzern.ch
burgerstrasse 22 | 6003 luzern 
info@cranio-therapie-luzern.ch | 079 371 27 80 

 
 

 
 
 

Praxis für Analytische Psychologie 
Dr. phil. Matthias Graf 

dipl. Psychoanalytiker C.G. Jung 
Zähringerstrasse 19, 6003 Luzern 

Darüber reden hilft 

In meiner Praxis biete ich Ihnen Raum, über alles zu sprechen, was 
Sie beschäftigt und gemeinsam mit Ihnen Antworten auf Ihre Fragen 
zu finden und neue Perspektiven zu gewinnen. 
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GV Quartierverein Kleinstadt
Dienstag, 11. Februar 2025. 18.30 Uhr im 
Hotel/Restaurant Wilden Mann. Separate 
Einladung folgt rechtzeitig vor dem Anlass.

Kirchen im Quartier
Über das reichhaltige Programm gibt  
www.kathluzern.ch detaillierte Auskunft.

Treff «Museumsbesuch 60plus» mit Ge-
schichten erfinden
Das nationale Freiwilligenprogramm TiM – 
Tandem im Museum (TiM) arbeitet neu mit 
der Pro Senectute Luzern zusammen und 
bietet monatlich ein spezielles Angebot für 
die Zielgruppe 60plus in den drei Museen 
des Kleinstadtquartiers an. TiM fördert den 
Austausch zwischen Menschen aus unter-
schiedlichen Generationen, Kulturkreisen 
und Lebenswelten. Zusammen mit Freiwilli-
gen besucht man ein Museum im Quartier, 
wählt ein Objekt aus, erfindet dazu eine kur-
ze Geschichte und postet diese schliesslich 
auf der digitalen Geschichtenplattform mi-s.
ch. Das aktiviert, macht Freude und erwei-
tert gleichzeitig die digitalen Kompetenzen. 

Alpen mit Demokratie zu tun? Das Museum 
Luzern thematisiert anhand von ausgewähl-
ten Sammlungsobjekten demokratische 
Rechte in Gesellschaft und Natur und legt sie 
in die Waagschale.

Unterschiedliche Stationen im Museum füh-
ren zu brisanten Fragen in der aktuellen De-
mokratiedebatte. Etwa auch zur zuneh- 
mende Gewichtung von Natur- und Umwelt-
schutz und zur Einführung von Rechten für 
Tier und Umwelt. Stehen diese neuen Rech-
te unseren persönlichen Rechten, unserem 
eigenen Glück entgegen? Es gibt selten ein 
klares «Ja» oder «Nein», aber es gibt Mei-
nungsbildung und lebhafte Auseinanderset-
zung – Demokratie eben.

Das läuft im Quartier

Agenda

Zum Abschluss werden bei einem Getränk 
die Erlebnisse und die Geschichten ausge-
tauscht.

Daten / Ort: jeweils am Donnerstag,
23. Januar 2025 – Gameorama
20. Februar 2025 – Museum Luzern, Historisch
20. März 2025 – Museum Luzern, Natur
24. April 2025 – Gameorama
22. Mai 2025 – Museum Luzern, Historisch
26. Juni 2025 – Museum Luzern, Natur

Historisches Museum, Pfistergasse 24
Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 24

Ab 26. Oktober 2024
Rechte von Natur und Mensch
Was haben ein Radio, der Wolf oder die  


